
Angekommen! Angenommen?
Integration wagen
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Franka Zanek 
Stabstelle  
Flüchtlinge / PFIFF 
Schwäbisch Gmünd

Hauptreferenten:

Richard Arnold 
Oberbürgermeister 
Schwäbisch Gmünd

Sultan Assawahiri 
MEOS Schweiz

Yassir Eric 
Leitung EIMI

Sara Faix 
Religions- und  
Erziehungs-
wissenschaftlerin

Uwe Heimowski 
Politikbeauftragter  
am Dt. Bundestag

 Frühbucher- 

Rabatt bis 

 15. April 
2018 

10. bis 12. Juni 2018
  Chancen und Herausforderungen für Christen
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   Sonntag, 10. Juni 2018

  ab 14 Uhr Check in, Kaffee und Hefezopf

 15.30 Uhr Kongresseröffnung
  Grußwort | Richard Arnold 

   Suchet der Stadt Bestes | Uwe Heimowski

  Grußwort | OKR Dieter Kaufmann

  Integration gelingt | Sultan Assawahri

   Best Practice-Modelle: 
Christ4Arabs/Christ4Afghans und andere

   Migranten kommen an –  
Interviews, Statements, Erfahrungen

 18 Uhr Abendessen

 19.30 Uhr   Früher war alles besser? Wie change zur  
Chance wird | Tobias Menges

  Nachtcafé

   Montag, 11. Juni 2018

 7.30 Uhr Frühstück

 9 Uhr  Heimat und Integration – 
   Gesellschaftliche Aspekte 

1)  Integration in der Stadt | Franka Zanek
  2)  Wann ist man integriert? | Maïté Gressel
  3)  Soziale Integration –  

Beziehungen leben | Sara Faix

  Gesprächsgruppen

   Statement | Manne Lucha, Sozial- und 
Integrationsminister, Stuttgart (angefragt)

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Freunde!

Millionen von Menschen sind zu uns nach Deutschland gekommen auf der Suche nach Schutz und einem 
neuen, besseren Leben. Gerade wir Christen können dabei helfen, dass dieser Wunsch in Erfüllung geht. 
Aber leider kommt es dabei manchmal zu Enttäuschungen – bei Helfern und Ankommenden. Mit diesem 
Integrationskongress wollen wir Mut machen, an dieser wichtigen Aufgabe dranzubleiben. Unterschiedliche 
Werte, Haltungen und auch religiöse Überzeugungen bedürfen der Positionierung und der Klärung!
Dass aus Helfern Prozessbegleiter werden und Ankommende zu Mitwirkenden. Dafür stellen wir gelingende 
Modelle, überzeugende Konzepte und lernwillige Menschen vor – und einen barmherzigen Gott.

Mirjam Alber, Wolfgang Büsing, Maïté Gressel, Kuno Kallnbach, Dr. Paul Murdoch,  
Johannes Neudeck, Herbert Putz, Hartmut Steeb | Kongressleitung

Angekommen! Angenommen?  
Integration wagen

ab ab

  Kaffeepause

  Heimat und Integration – Kirchliche Aspekte 
    Funktionierende Integrationsmodelle in der Gemeinde 
  1)  Gemeinde auf Augenhöhe | Reinhold Krebs
  2)  Mono-multikulturelle Gemeinden | Stephen Beck
  3)  Migrantengemeinden Heimat bieten 

Marion Engstler

 12.30 Uhr Mittagspause

  Workshops / Seminare

  Kaffeepause

  Workshops / Seminare

 18.30 Uhr   Ein Abend für die Sinne  
Kulturelle Vielfalt sehen, hören und genießen 
Orientalische und andere Speisen, Musik, Folkore, 
Interviews und Theater

  Nachtcafé

   Dienstag, 12. Juni 2018

 7.30 Uhr Frühstück

 9 Uhr Hoffnung für die Zukunft 
  1)  Gesellschaftliche Perspektiven | Thomas Deines
  2)  Christliche Perspektiven | Traugott Hopp

  Kaffeepause

   Heimat im Himmel – in der Welt zu Hause 
Interkultureller Sendungsgottesdienst 
Yassir Eric und Dieter Kaufmann

 12.30 Uhr  Mittagessen
Änderungen vorbehalten
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7  Getauft – und dann?  
Integrative „Gemeinde auf Augenhöhe“ 
von unten her bauen 
Reinhold Krebs, FreshX-Berater, 
Gemeinde-Neudenker und -entwickler

8  Leiterausbildung praktisch –  
Wie neue Gläubige zur Verantwortung  
in Gemeinden herangezogen werden  
Stefan Henger, Dozent für Integration 

9  Muslimische Kinder in  
christlichen Gruppen 
Yasin Adigüzel, Islamwissenschaftler, 
Referent für interkulturelle Öffnung 

10  Start-Up-Seminar: Welche 
Möglichkeiten gibt es, mit/als 
Migranten Business zu starten? 
Zerai Kiros Abraham,  
Ubuntu-Haus Frankfurt

11  Rechtliche Aspekte in der 
Flüchtlingsarbeit –  
Taufe und rechtliche Folgen 
Rechtsanwalt Andreas Hantschel 

12  Der Einfluss des Islams auf  
die Geschlechterbeziehungen 
Sara Faix, Religions- und 
Erziehungswissenschaftlerin 

1  Die Spannung zwischen 
 diakonischem Handeln und  
evangelistischen Anliegen 
Dr. Reinhold Strähler, Leiter 
Migrantenarbeit EMO

2  Zwischen Hilfe und Erschöpfung –  
gesunde Grenzen ziehen 
Dr. des. Brigitte Seiler, 
Beratungspsychologin M.SC  

3  Suchende zu Jesus führen –  
kultursensible Glaubensgespräche

  Im Glauben wachsen –  
kultur bezogene Schulung und 
Gemeindearbeit/-entwicklung  
Prof. Dr. Stephen Beck & Team

4  Außerschulische Theologische 
Bildung (TEE) – begründete Jesus-
Nachfolge  
Waldemar Lies, Integrationsbeauftragter

5  Muslimischen Glauben  
verstehen und den eigenen  
Glauben formulieren 
Dr. Paul Murdoch, Studienleiter und 
Kongress-Initiator

6  Mission mit Respekt 
Prof. Dr. Christof Sauer, erste 
Professur für Religionsfreiheit und 
Christenverfolgung in Deutschland 
 
 

Bitte wählen Sie aus den 21 Seminaren/Workshops 2 Favoriten aus sowie 2 alternative Themen,  
falls Ihr Favorit schon voll ist. O Siehe Anmeldung auf der nächsten Seite
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Foto: iStockphoto / mihailomilanovic

Simultane Übersetzungen bei Plenumsveranstaltungen

Tobias Menges, 
Dozent AWM

Thomas Deines 
RP Stuttgart

Dieter Lehmann, 
Leiter Sozialamt

Traugott Hopp,  
Direktor AWM

Weitere 
Referenten 
und Musik: 

13  Interkulti – statt multikulti!  
Von einem angemessenen Umgang mit 
dem Unvertrauten  
Thomas Dallendörfer, Koodination von 
Flüchtlings- und Migrantenarbeit

14  Verständnis von Ehre und Respekt  
in Scham- und Schuldkulturen 
Fred Eick, Koodination von  
Flüchtlings- und Migrantenarbeit 

15  Hoffnungshäuser – miteinander leben, 
wohnen und gestalten 
Angelika und Thomas Röhm, 
Leiter Hoffnungshaus 

16  Praxis des Gmünder Weges für alle 
Netzwerkarbeit für Behörden, Initiativen, 
Vereine · Integrationsmanager wirksam 
einsetzen · Strateg. Quartiersarbeit usw. 
H. Gaugele, D. Lehmann und F. Zanek

17  Ich will politisch was bewegen – 
effektive Handlungsmöglichkeiten 
Uwe Heimowski, Politikbeauftragter  
der Dt. Ev. Allianz am Deutschen 
Bundestag u. d. Bundesregierung

18  „Die wollen doch nur spielen“ –  
Bedürfnisse bei Migranten und 
Geflüchteten erkennen und stillen 
Frank Spratte, Sportler ruft Sporter 

19  Verschleierte Tat(ort)sachen 
Unterdrückung der Frau  
im Orient und in Europa 
Anette Bauscher, Perlenschatz 

20  Flüchtlinge an Hochschulen  
begleiten – Chancen und 
Herausforderungen 
Hanna Reuther, MBA, Programmkoor- 
dinatorin für Geflüchtete, Uni Frankfurt
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21  Traumatisierten Flüchtlingen  
im Alltag begegnen    
Angelika Farnung, Dipl.-Päd., 
Traumatherapeutin

22  Migrationssensibles Engagement  
in der Begleitung Geflüchteter 
Inge Mugler, Dipl.-Päd., Supervisorin  
Matthias Rose, Diakon, Sozialarbeiter 
Diakonisches Werk Württemberg

Band „Samras“ aus Aleppo,  
u.a. interkulturelle Musikgruppen



l  Hiermit melde ich mich verbindlich zum Integrationskongress vom 10. bis 12. Juni 2018 an.

Kongressgebühr (bitte ankreuzen!) 

l Alle Tage l Normalpreis 60,– Euro bis 15. April 2018 – danach 80,– Euro 

 l  ermäßigter Preis* 40,– Euro bis 15. April 2018 – danach 60,– Euro 

l Tagesgast l Sonntag  20,– Euro bis 15. April 2018 – danach 25,– Euro 

 l Montag  35,– Euro bis 15. April 2018 – danach 45,– Euro 

 l Dienstag  20,– Euro bis 15. April 2018 – danach 25,– Euro 

 

Verpflegungspaket (bitte ankreuzen!)

l Alle Tage:  2 x Mittagessen, 2 x Abendessen und 4 x Stehkaffee 50,– Euro

l Tagesgast l Sonntag Stehkaffee, Abendessen  15,– Euro 

 l Montag Mittag-, Abendessen, 2 x Stehkaffee 30,– Euro 

 l Dienstag Mittagessen, Stehkaffee  15,– Euro 

 

Übernachtungsangebot mit Frühstück (bitte ankreuzen!)

 l Einzelzimmer 59,– Euro pro Person/Tag  

 l Doppelzimmer 49,– Euro pro Person/Tag 

 l Mehrbettzimmer 29,– Euro pro Person/Tag

 

  Diese Preise beziehen sich auf Übernachtungen  
in unserem Haus. Sollte unser Haus ausgebucht  
sein, vermitteln wir Ihnen gerne in der Umgebung  
weitere Übernachtungsmöglichkeiten.

* für Studenten, Azubis, FSJ-ler, BFD, Behinderte und Arbeitslose.  
  Bitte entsprechenden Beleg bei der Anmeldung beifügen.

Anmeldung zum Kongress

Name, Vorname                                                            Geburtsdatum

Anschrift

Telefon                                             E-Mail

Unterschrift

Zimmerwunsch: Ich belege ein Zimmer mit

  

O bitte separate Anmeldung verwenden

Anmeldung per Post an:  
Schönblick, Willy-Schenk-Straße 9,  
73527 Schwäbisch Gmünd,  
per Fax an: 0 71 71 / 97 07-172  
per E-Mail an: info@schoenblick.de  
oder online:  
www.schoenblick.de/integrationskongress

Info auch per Telefon unter  
0 71 71 / 97 07-0  

Stornoregelung: Anmeldungen müssen 
schriftlich erfolgen und sind verbindlich.
Stornierungen und Umbuchungen müssen 
schriftlich erfolgen. Wir behalten uns  
hierfür eine Bearbeitungsgebühr von  
30 Euro vor, sofern Sie keinen 
Ersatzteilnehmer benennen. Bei 
Stornierungen nach dem 13. Mai 2018 
fallen die Kongressgebühren und gege-
benenfalls die Übernachtungskosten inkl. 
Frühstück im vollen Umfang an. Übrige 
Verpflegungskosten werden erstattet.

 1. Wahl   2. Wahl

Workshoprunde 1

Workshoprunde 2

Ich möchte an den  
beiden folgenden  
Foren teilnehmen:

Mindest- 
teilnehmerzahl  
der Foren:  
10 Personen.

„…  haben wir doch den Mut, zu sagen,  
dass wir Christen sind.“ Dr. Angela Merkel
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Kooperationspartner  
für Integration

Medienpartner:

I S S ION

O S A I KM

Mülheimer 

Verband


